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1. Einleitung.

Die hier mitgeteilten Messungen der Stärke der Sonnenstrahlung sind in Nyköping 
während der Zeit 16. März 1918-26. Mai 1919 gemacht worden. Die Messungsserie wurde 
dann unterbrochen, weil der hierhir zur Verfilgung gestellte Platz im Turngebäude des Gymna­
siums filr den Unterricht in Anspruch genom men werden musste. Diese Serie ist die f ortsetzung 
meiner Messungen der Stärke der Sonnenstrahlung in den Jahren 1912--1914 in Nyköping, in 
Kullbo und auf Häfringe. Es wird daher auf die Berichte iiber diese Messungen hingewiesen1. 

Die Konstanten des Beobachtungsortes sind folgende: cp = 58° 45'.4 N, ,l = 17° 1'.3 E von 
Greenwich, Meereshöhe des Pyrheliometers 18 m, Entfernung vom nächsten offenen Meeresufer 
und von der äusseren Grenzlinie der Schären bezw. 7 km und 30 km. 

Die Messinstrumente waren dieselben wie in den Jahren 1912-1914, d. h. Ångströms 
Kompensationspyrheliometer Nr. 152, das Präzisionsampermeter Nr. 402857 von Siemens & Halske 

I 

und ein d' Arsonvals Galvanometer von Rose in Uppsala. Die Temperatur und die feuchtigkeit 
der Luft wurden mit einem Assmann'schen Psychrometer gemessen. Zwar sind die Konstanten 
des Pyrheliometers und die des Amperemeters nicht aufs neue untersucht worden; man diirfte 
aber, da die lnstrumente mit grosser Sorgfait aufbewahrt s111d, annehmen können, dass ihre 
Konstanten unverändert geblieben sind. 

Die Messungen s;nd in der Tabelle I des Anhangs zusammengefasst. Oas Aussehen 
des Himmels (Tab. 1), die Bewölkung sowie auch die Richtung und die Stärke des Windes 
wurden in der Regel am Ende jeder Serie von drei Messungen geschätzt. Der Luftdruck H ist 
mit Hiilfe der Meteorologischen Jahrbiicher i interpoliert worden. Der Luftweg m, den die 

H Sonnenstrahlung durchlaufen hat, ist aus dem Ausdruck m = 760 . e berechnet worden, wo e
den Tabellen Bemporads3 entnommen ist. 

Die Messungsfehler dieser Serie (Tabelle I des Anhangs) 
der fri.iheren Serie aus Nyköping in den Jahren 1912-1914 sein1. 
beträgt höchstens 0.5 Minute. 

diirften nicht grösser als die 
Der f ehler der Zeitangaben 

I WESTMAN, J.: Stärke der Sonnenstrahlung im mittelschweidischen Ostseegebiet im Jahre 1912. (K. Sv. 
Vet. Akad. Hand!., Bd 58, N:o 8; Stockholm 1918). Die Messungen von 1913-1914 werden ebenda veröffentlicht 
werden. 

2 Meteorologiska iakttagelser i Sverige. 
3 BEMPORAD, A.: Zur Theorie der Extinktion des Lichtes in det Erdatmosphäre (Mitt. Grossh. Sternw. zu 

Heidelberg, Karlsruhe 1904). 
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2. . Die Stärke der Sonnenstrahlung in Nyköping 1918-1919.

Aus dem• auf rnittlere Entfernung p = p0 zwischen der Erde und der Sonne reduzierten 
Werten der Stärke der Sonnenstrahlung Q0 = Q0 (m, e, po) sind fur jeden Messungstag (J0 und 
die zugehörigen Werte e des Feuchtigkeitsdrucks arn Beobachtungsorte för m = 1A, 1.5, ..... , 6.o. 
Atr!]. (Tabelle 2) linear interpoliert worden. Auf diese Weise hat sich fi.ir jeden dieser m-Werte 
die Stärke der Sonnenstrahlung fi.ir 10 bis 20 oder rnehr verschiedene e-Werte ergeben. Der 
Zusarnrnenhang zwischen Q0 und e fi.ir jeden • m-Wert hat sich dabei als einigerrnassen linear 
erwiesen. Die Mittellage der Gerade (J0 = (J0 (m, e, p0) fi.ir jedes m = 1 A, 1.5, ..... , 6.o. Atm. 
ist mit Hiilfe eines graphischen Bildes geschätzt worden - das Berechnen der Konstanten der 

Tabelle I. - Art der Beschreibang des Aassehens des Himmels bei den Sonnenstrahlangs­

messangen in Nyköping in der Zeit Mttrz 1918-Mai 1919. 

Ziffer 

0 

1 

2 

3 

4 

6 

6 

7 

Erste Stellc (links) 

Farbe dcs llimmel_s in der Nähe 
der Sonne 

Noth,; fchlt 

Tief blau. (Ocr Himmel ansserge­

wöhulich klar) 

Blau. (Der Himmel klar) 

Spureu weisser Farbe 

Deutlich weissc Farbe 

Sebr weisse Farbe 

Milchweissc Farbe. (Atruosphärische 

Koronai 

Dichte atmospbärische Korona 

7,wcite Stelle 

Furbe des Himmels im librigen, 
wo niedere Wolken fehlen 

Drittc Stcllc (recbts) 

Wolkcn in der Nllhe cler Sonnc 
odt'r vor der onne 

I Wolkcnfrei. Notiz fehll 

Tief lJlau. (Der Himmel ansscrge- Ci in cler Nähe cler Sonne 

wöhnlich klar) 

Bl:1u. (Der Himmel klar) Ci- S in <ler Nähe clcr Sonne 

Spnren von Beschleicrnng clcs Ffirn- Niedere Wolken in cler Nähe cler 

rncls 

Der Himmel clentlich beschleiert 

Der Himmel bescblciert 

Sonne 

Die Straltlung scheint Ci passicrt 

zu haben 

Dic Strahlnng scheint Ci-S pas­

siert zu haben 

Unter Sonne heschleiert 

Urn clie Sonne beschlciert 

Gerade wäre belanglos - und die (Jo-Werte sind auf diese Weise fi.ir e = 2.o, 3.o, ..... 12,o mm

graphisch interpoliert worden. Oas Resultat ist als interpolierte Mittelwerte in der Tabelle 2 
zusammengestellt. Diese Einzelwerte sind aus direkten Messungen innerhalb kleiner Intervalle 
von m und e linear interpoliert und können somit selbst als direkte Messungen, auf mittlere 
Entfernung p0 reduziert, angesehen werden. 

Werden die so erhaltenen Q
0
-Werte fi.ir jedes e = 2.o, 3.o, .... , 12,o mm als Ordinaten mit 

m als Abszissen graphisch dargestellt, fallen sie ziemlich nahe um eine Mittellage, die eine Linie 
von regelmässiger und geringer Krilmmung bildet. Mit Hiilfe dieser Linien sind die ausge­
glichenen Q

0
-Werte der Tabelle 2 hergeleitet. Diese zusammenstellung gibt einen Oberblick ilber 

die Stärke der Sonnenstrahlung an klaren Tagen im mittelschwedischen Ostseegebiet in der Zeit 
März 1918-Mai 1919. 
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Des Vergleichs wegen werden auch die entsprechenden (J0-Werte fur e = 3.o mm und 
e = 6.o mm aus friiheren Messungen in Nyköping und Uppsala in der Tabelle 2 mitgegeben. Die 

Obereinstirnmung zwischen den drei Messungsserien aus Uppsala und Nyköping ist fiir e = 3.o 

mm und e = 6.o mm ganz bernerkenswert. fiir jedes angegebene m ist die Abweichung ·vorn 

Mittel weniger als drei Prozent, rneistens nur ein oder zwei Prozent. 

Tabe/le 2. Stärke der Sonnenstrahlung, auf mittlere Etzffernung zwischen Erde und Sanne reduziert, 

an !?/aren und schleierfreien Tagen in Nyköping während März 1918-Mai 1919. 

Oramm-Kalorien pro Minute und cm2
.

-

e 
Luftwcg m A tro. n ac h Bemporad. 

mm 1.4 I 1.5 I 1. i I 2.o I 2.5 I 3.o I 4.o I 5.o I 6.o

A. AOH den Mcssnngen lincar intcrpolicrtc "\Vcrte

2. o I - - 1.370 1.300 1.218 1.IG0 1.050 0.940 0.854 

3.o
I! 

1.372 1.378 1.354 1.286 1.204 1.144 1.027 0.920 0.830 

4.o 1.3G0 1.362 1.338 1.273 1.189 1.128 1.004 0.900 0.805 

5.o 1.349 1.34G 1.322 1.259 1.175 1.112 0.981 0.880 0.781 

6.o 1.338 1.330 1.306 1.24G 1.160 1.096 0.958 0.8G0 0.756 

7.o 1.326 1.314 1.290 1.232 1.14.G 1.080 0.935 0.840 '0.732 

8.o 1.315 1.297 1.274 1.218 1.132 1.064 0.912 0.820 0.708 

9.o 1.304 1.281 1.258 1.205 1.117 1.04.8 0.889 0.800 0.683 

10.o 1.293 1.26::i 1.242 1.191 1.103 1.032 0.86G 0 780 -

11.o 1.281 1.249 - 1.178 1.088 1.016 0.843 0.760 -

12.o 1.270 - -
- - 1.000 - 0.740 -

]1. AusgcgliC"hcne Werte. 

2.o 1.401 1.385 1.353 

I
1.306 1.231 1.165 1.049 0.944 0.854 

3.o 1.387 1.371 1.338 1.291 1.215 1.148 1.029 0.922 0.831 

4.o 1.373 1.356 1.323 1.275 1.199 1.131 1.008 0.900 0.807 

!'i.o 1.358 1.342 1.308 1.260 1.183 1.114 0.988 0.878 0.784 

6.o 1.344 1.327 1.293 1.245 1.167 1.097 0.9G7 0.85G 0.760 

7 .0 1.330 1.313 1.279 1.230 1.151 1.080 0.947 0.83! 0.737 

8.o 1.31G 1.298 1.264 1.214 1.135 1.063 0.927 0.812 0.711 

9.o 1.302 1.284 1.24.9 1.199 1.119 1.04.G 0.906 0.790 0.G90

10.o 1.287 1.269 1.234 1.184 1.103 1.029 0.88G 0.768 0.667 

11.o 1.273 1.255 1.219 1.1G8 1.087 1.012 0.865 0.746

I
0.643 

12.o 1.259 1.240 1.204 1.153 1.071 0.995 0.84,'i 0.724 0.620 

Nyköping, ,Jnnnnr -Mni 1912. 

3.o

Il 
1.358 

I 
1.350 

I 
1.323 

I 
1.268 

I 
1.186 

I 
1.120 

I 
0.994 

I 
0.915 

I 
0.809

6.o 1.350 1.326 1.282 1.222 1.126 1.060 0.974 0.853 0.734 

Uppsala 1901. 

3.o

Il 
-

I
--

I
1.311 

I
1.247 

I
1.160 

I
1.100 

I
1.020 

I
0.954 

I
0868 

6.o 1.350 1.336 1.294 1.222 1.152 1.099 0.981 0.893 0.736 

Jeder Serie von Messungen der Stärke der Sonnenstrahlung findet man genatJe Angaben 

i.iber die Sonnenhöhe oder i.iber den Luftweg beigefilgt. Angaben der Luftfeuchtigkeit am 
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Beobachtungsorte sind oft unvollständig oder fehlen mitunter gänzlich. Der feuchtigkeitsdruck 
am Beobachtungsorte bildet jedoch meistens fast den einzigen Anhaltspunkt fi.ir die Beurteilung 
der von der Strahlung durchlaufenen Wasserdampfmenge und ihrer Absorption der Strahlungs­
energie. Die Messu!lgen der Luftfeuchtigkeit dreimal täglich an den meteorologischen Stationen 
zweiter Ordnung in der Nähe des Beobachtungsortes genilgen nicht; sie sind auch oft, beson­
ders bei niedrigen Temperaturen, zu ungenau. Es ist daher von einem grossen Interesse, das 
jeder Messung der Sonnenstrahlung genaue Angaben der Luftfeuchtigkeit am Beobachtungsorte 
beigefilgt wird. Da indessen der f euchtigheitsdruck an der Erdoberfläche mit den örtlichen 
Koordinaten wie auch mit der Zeit, namentlich in der Nähe von Oebäuden und besonders i.iber 
denselben, bisweilen sehr veränderlich ist, so wäre eine internationale Vereinbarung ilber die Art 
der Messung der Luftfeuchtigkeit bei Sonnenstrahlungsmessungen, d. h. betreffs des Instrumentes, 
der Höhe i.iber dem Boden, der Art der Bodenbedeckung, u. dergl. sehr wilnschenswert. Wenn 
auch solche f orderungen z. B. bei Beobachtungen in einer Stadt nicht immer gänzlich zu er­
fi.illen sind, milssen sie sich jedoch den Normalforderungen soweit möglich anschliessen, und 
die Abweichungen davon sollten genau angegeben werden. In dieser Weise wilrden Messungen 
der Stärke der Sonnenstrahlung aus verschiedenen Orten besser vergleichbar sein. 

Der feuchtigkeitsdruck e der hier mitgeteilten Serie (Tabelle I des Anhangs) ist im 
Schatten nahe an einem Oebäude und etwa 2 m ilber dem gepflasterten Boden mit einem Ass­
mann'schen Psychrometer gemessen worden. fur die Spannkraft des Wasserdampfes habe ich 
die von Ekholm berechneten Werte benutzt. 1 

3. Die Stärke der Sonnenstrahlung als Funktion von m und e.

Die Stärke Q
0 
= Q

0 

(m, e, flo) der Sonnenstrahlung, auf mittlere Entfernung flo zwischen 
der Erde und der Sonne reduziert, mag als eine fläche in einem rechtwinkligen Koordinaten­
system (m, e, Q

0
) aufgefasst werden. Die form dieser fläche fi.ir Nyköping, wahrscheinlich 

auch fi.ir das mittelschwedische Ostseegebiet, während der Zeit März 1918-Mai 1919 ergibt 
sich aus den ausgeglichenen Werten der Tabelle 2. Die Neigung der fläche längs einer jeden 
der Linien m = Konst. ist konstant. Die Linien e = Konst. haben dagegen eine schwache und 
regelmässige Kri.immung (m > I. 4 Atm., e > 2.o mm), die mit wachsenden m abnimmt. 

Diese Energiefläche wire! im lntervalle 1.4 < m < 6.o Atm., 2.o < e < 12.o mm von (1) 
wiedergegeben. 

(1) Q = 1.61 x 10 - 0.05675 m + 0.00038 nz2 - (0 0114 + O.0020 m) (e-6) ?rammkal.
0 Mmute x cm2 

Die Differenz zwischen den ausgeglichenen Werten der Tabelle 2 und den aus der formel (1) 
hergeleiteten Q

0
-Werten beträgt innerhalb der in der Tabelle 2 a·ngegebenen Orenzen von m und 

e höch stens ein Prozent, meistens aber nur ein paar Einer in der dritten Dezimalstelle. Die 
forrnel (1) ist demnach mit den ausgeglichenen Werten der Tabelle 2 gleichwertig. 

1 EKHOLM, NILS: Ober das Psychrometer I. (K. Sv. Vet. Akad. Arkiv för Mat., Astr. och fysik, Band 4, 
N:o 15, 1908.)

11 
l 

. . 
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Inwiefern die Energiefläche" (1) die Einzelmessungen (Tabelle I des Anhangs) wiedergibt, 

geht aus der Tabelle 3 hervor. Jede der 11 Einzelmessungen am 5. Mai 1919 schliesst sich eng 
an die Enegiefläche (1) auch för m > 6.o Atm. Die Differenzen LI zwischen den gemessenen und 

den berechneten Werten der Stärke Q0 der Sonnenstrahlung betragen höchstens 4 Prozent. 

Dasselbe trifft auch filr die i.ibrigeti Einzelmessungen der Tabelle 3 fast ausnahmslos zu. Be­

merkenswert ist jedoch die Abweichung von der Energiefläche (1) um 5 bis 6 Uhr nachmittags 

Tabelle 3 - Differenz J zwischen den gemessenen und den berechneten Werten der 

Sonnenstrahlung. 

Messungen in Nyköping März 1918--Mai 1919. 

1 !)11), April 21. 
I

l ! )l!), Mai 5. 
I

1 !:J. 8, Mi:ir>1 16. 
I

1 !:J l!), Febrnnr 6. llimmcl: ll.O llimmcl: 110 Himmel: 220--320. Himmel: 320 

I 6 
• 1

6 

I I 6 I 
6

I I 6 I �-100 I I 6 I 
6 

m --100 m ---100 11! m --100 
Qo <lo (-Ju Qo 

1.G + 0.030 2.2 1.4 
i+ 0.0 52 3.9 2.1 + 0.013 l. o 4.t - 0.013 1. 2 

1.8 + 0.0 0+ 0.3 1. 7 + 0.0 '.13 3.3 3.4 -0.025 2.4 5.2 - 0.oo 1 0.L
2.�. - 0.0 12 l.o 2.3 + O.o 12 l.o 6.2 + 0.020 2.6 6.o -- 0.022 2.6 
3 .. , + 0.008 0. 7 3.o + 0.005 0.4 l!:J18, Juli 29. 6.3 - 0.016 l.2 
4. o + 0.011) l.s 3.l --/- 0.01 I l.o Himmel: 110-320 6.s -- 0.020 2.6 
5.4 + 0.o ;; 1 6.5 3.2 -0.0 14 1.3 1.4 + 0.026 2.o . 1!)18, April 25. 5.s + 0.0 54 6.5 4.5 -· 0.004 0.<l 2.s - 0.034 3.3 Himmel: 110-220 
6.1 + 0.054 G.s 6.1 + 0.013 1. 7 3.1 + 0.001 0.l l.;; - 0.021 1.6 

(i.:, + 0.0.;3 7.o 6.4 + O.o 11 2.3 5.o + 0.028 3.7 l.s - 0.0 24 1.9 
7.o + 0.0 32 4.-l 7.1 + 0.0 26 3.7 - - - 3.1 -0.0H 4.2 
7.5 + 0.02(; 3.7 7.5 + 0.012 1. 8 - - - 5.3 - 0.042 5.o 

1018. Märn 16, 23, 24, 25, 26, 27; April 25, (28 1; l\fai (ll, 5, (8), 23, 26, 28; Juni 15; Juli 16, (17), 20, (29); 
August (7), 9, (10), 14, rn, 20, (21), 26, (30); September 5, 7, 11, 14, 26; Oktober 2, (21); November 12, 13, (14), 20, 
23; l!)l\J. Febnrnr 5, 6, 7, 8, 15; l\Iärz 4, 22, 24; April 3, (l!l), 20, 21, (26); Mai 5, 7, 21, 25, 26. 

am 21. April 1919, wo J bei ungewöhnlich starker Strahlung 7 Prozent betrug. Die Differenz 

J ist meistens an den klarsten (110) Tagen positiv und an den weniger klaren (220, 320) negativ, 

wie das zu erwarten war. Was soeben von der Strahlung an den sechs genannten Tagen (Ta­
belle 3) gesagt wurde, ist in der Hauptsache auf sämtliche 45 Tage und wenigstens teilweise 

auch auf die 13 eingeklamerten am Ende der Tabelle 3 angefilhrten Tage au�zudehnen. Von 

den 103 Messungstagen der Jahre 1918-1919 haben also 58 eine Sonnenstrahlung aufgewiesen, 

die von der Energiefläche (1) sehr gut wiedergegeben wird. In den i.ibrigen 45 fällen ist die 

Strahlung von Wolken, Schleier oder dergl. zufälligerweise geschwächt. 
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4. D• K ffi . t 
oQo o2Qo ie oe zien en Te' omoe

o2Q 
und oez 0

• 

Es wurde oben darauf aufmerksam gemacht, dass der Zusammenhang zwischen Q0 und
e ziemlich regelmässig ist, dass er jedoch von der Art und Weise, in der e gemessen wird,
abhängt. Dies wird demnach auch mit dem Absorptionskoeffizienten - 0

0
�0 der Fall sein.

Aus der Tabelle 2 ergeben sich folgende Werte des Absorptionskoeffizienten - 0 Qo <:, e,fio)

m: 1 .4 1.5 1.7 2.o 2.5 3.o 4.o 5.o 6.o Atm.
- oQo X 104

: 113 161 160 131 oe 144 160 230 200 244 nach A
i) Qo X 10'1: 142 145 149 153 160 170 194 220 234 nach B.
i5e 

Die aus den interpolierten Werten A (Tabelle 2) der Strahlung hergeleiteten Werte des
Absorptionskoeffizienten haben zwar einen unregelmässigen Oang, aber sie zeigen doch, dass
die vorliegende Serie von Messungen der Stärke der Sonnenstrahlung von gentigenden Umfang
und Oenauigkeit ist, um eine zuverlässige Bestimmung dieses Koeffizienten zu ermöglichen.
Der Betrag derselben im Intervalle 1.4 < m < 6.o Atm. geht aus den ausgeglichenen Werten B
(Tabelle 2) hervor. Man erhält als Resultat

) oQo (2 - oe = 0.0114 + 0.0020 m.

Der Wert d;s Absorptionskoeffizienten - 0
6
�0 ist frtiher von Gorczynski1 und von mir�

aus den Messungen in Treurenberg, Uppsala, Nyköping, Warschau und Modena hergeleitet
worden. Als Orenzen dieser Orösse ergaben sich 0.016 und 0.026 im Durchschnitt fur m < 5 Atm.
Die Serie aus Nyköping Januar-Mai 1912 hat den Wert 0.023 als Mittel fur das Intervall
1.5 < m 4.o Atm. geliefert3. Aus der Formel (2) ergibt sic!, ein wenig geringerer Mittelwert
0.019 fur das Intervall 1.4 < m < 6.o Atm. Die Differenz ist vielleicht Verschiedenheiten im
Messen des Feuchtigkeitsdrucks e der beiden Messungsserien zuzuschreiben.

Aus Chistonis Messungen in Modena 1902 habe ich fur höheren Sonnenstand folgende
Werte des Absorptionskoeffizienten - \�0 hergeleitet.8 

m :  l.1 1.4 1.7 2.o 2.5 Atm.
- o Qo X 103 : 8 12 15 14 18 Modena 1902öe 

ö Qo 
X 1':J': 14 14 15 15 16 Nyköping 1918--1919.öe 

1 O0RCZVNSKJ, L: Sur la marche annuelle de l'intensite du rayonnement solaire a Varsovie, p. 116-119
(Ed. Bureau Met. de Varsovie, 1906). 

2 WESTMAN, J.: Mesures de l'nten_site de la radiation solaire faites a Uppsala en 1901, p. 24-28 (K. Sv.
Vet. Akad_ Hand!. Bd 42, N:o 4 [Comm. 1906], 1907).

3 WESTMAN, J.: Die Verteilung der lnsolation in Schweden, S. 5 (Nov. Acta R. Soc. Se. Ups., Ser. IV,

Vol. 2, N:o 7). 
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Die Ubereinstimmung zwischen diesen Werten und denen aus Nyköping 1918-1919 
ist bemerkenswert. 

o2Q Nach der Tabelle 2 hat man -.--l-- = - 0.0020, d. h. denselben Wert, der aus den Mes-
CJmue 

sungen in Uppsala 1901 hervorging. Die Messungen in Modena 1902 waren nicht zahlreich 
genug, um einen zuverlässigen Wert dieses Koeffizienten Jiefern zu können. Dasselbe gilt von 
den Messungen Januar-Mai 1912 in Nyköping, aus denen es jedoch gefolgert werden konnte, 
dass jene Orösse höchstens ein paar Einer in der dritten Dezimalstelle betragen kann. 

Die hier vorliegenden Messungen (Tabelle 2) wie auch die friiheren aus Uppsala und 
Nyköping zeigen, dass der Koeffizient 0:�0 sehr geringfiigig ist und kaum zum Vorschein kom­

(Je" 

men kam,, falls man sich mit drei Dezimalen (Orammkalorien pro Minute und cm2) bei den 
Messungen der Stärke der Sonnenstrahlung begni.igt. Aus der Tabelle 2 wird 6

)

2
�0 = O.ooo ge-

. ( e2 

folgert. f i.ir eine genauere Bestimmung dieses Koeffizienten hat man eine umfangreiche und 
homogene Messungsserie nötig. 

Unter Benutzung der genannten Werte der Orössen ö)Qo
, /

2

q0 und o:�,0, die aus der
1 e umoe oe" 

Tabelle 2 hervorgegangen sind, wurden die obigen formeln (1) und (2) aufgestellt. 

5. Betrag der zufälligen Schwächungen der Sonnenstrahlung.
Unter normalen atmosphärischen Verhältnissen, wie sie in der Zeit März 1918-Mai 1919

vorhanden waren, ergibt sich die mittlere S1ärke der Sonnenstrahlung an klaren Tagen im mit­
telschwedischen Ostseegebiet aus der Energiefläche (1). Bei mechanischer Tri.ibung der Atmos­
phäre fugt sich zu der normalen Absorption der Strahlungsenergie an klaren Tagen eine anomale 
hinzu, und die Energiefläche fällt demnach näher an die me-Ebene. Dies war der fall z. B. in 
der späteren Hälfte des Jahres 1912, wo die Erdatmosphäre durch die vom Ausbruch des Vul­
kans Katmai in den Ateuten am 6. Juni herrUhrende Asche verunreinigt war. In der ersten 
Hälfte von September 1912, wo die anomale Absorption sich am kräftigsten erwies, betrug die 
Strahlung an der Erdoberfläche etwa 50 Prozent (m < 4 Atm.) der normalen und war bei niedrie­
gerem Sonnenstand noch mehr geschwächt1. f i.ir den Betrag der Schwächung der Stärke der 
Sonnenstrahlung infolge mechanischer oder optischer Tri.ibung der Erdatmosphäre zufälliger Art, 
es sei durch Staub, unsichtbare Partikelchen festes und fliessendes Wasser oder optische lnhomo­
genitäten der Luft2 oder infolge Wolken oder Schleier, findet man in Tabelle 4 einige z.åhlenmäs­
sige Angaben. 

Je reiner das Blau des Himmels um die Sonne erscheint, je stärker erweist sich im 
allgemeinen die Sonnenstrahlung. Oewöhnlich findet sich aber an klaren Tagen um die Sonne 
ein helles feld von wechsetnder Orösse und form. Bei der genannten mechanischen Tri.ibung 
der Erdatmosphäre im Jahre 1912 betrug oft der horizontate Radius dieses hellen fetdes 30°

1 WESTMAN, J.: Die Stärke der Sonnenstrahlung ... I. c. S. 16. 
� HANN, J.: Lchrbuch der Meteorologie, S. 17, Leipzig 1901. 
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oder mehr, der vertikale Radius nach oben etwa 10°, nach unten erstreckte es sich öfters bis 

zum Horizont. In der Zeit 1918-1919 betrug oft der horizontale Radius des hellen feldes etwa 

10° bis 20°, war aber ausnahmsweise wenig'er als 5°. Die Kreisform des hell en f eldes ist voll­

ständiger, je geringer seine Ausdehnung wird. Der Helligkeitsgrad ist bei den Messungen in 

Nyköping nach der Skala der Tabelle 1 geschätzt worden. In der späteren Hälfte des Jahres 

1912 wurde der Helligkeitsgrad mit 7 oder 6 bezeichnet; die Schwächung der Sonnenstrahlung 

Tabelle 4. - Schwächung der Strahlung bei deutlich weisser Farbe um die Sanne. 

Messungen in Nyköping März 1918-Mai 1919. 

m Lnftdrnck e 
'I'ag. n r "\Vind 

Atm. mm mm 

1 !ll8 Miirz 3 2.3 430 - 767 5.o El
April 4 2.2 440 - 66 6.8 E2

• 2.3 440 - 66 6.s E2
• 3.2 420 80 6G 6.2 E2

�fai 13 1.4 420 20 64 5.5 E2 
.Juni 7 2.t 440 20 61 5.1 NEl

0kt. 21 4.2 420 30 74 4.8 -0
> 7.9 440 . 30 74 5.1 -0

24 6.4 440 10 55 5.6 -0
Nov. 12 4.2 430 - 58 4.9 SWl 

• 4.2 430 --- 58 4.9 SWl 

• 4.5 420 - 59 5.t SWl 

14 4.4 430 20 68 4.s -0
20 fi. I 420 - 65 3.3 -0
• G.s 420 - 66 3.3 -0
» 9.2 420 - 66 3.3 -0

Dcr. 22 8.4 420 15 50 2.3 -0
• 9.s 420 15 50 2.3 -0

l!ll !l Fcbr. 2 3.s 430 15 55 l.G -0
• 4.2

I 
420 15

I 
55 1.8 -0

• 5.1 420 - 55 l,9 -- 0
• 6.3 I 420 10 55 1.9 -- 0

a = Anssehcn des Himmels in dcr Niihc <ler Sonne ('rahelle 1).
r = Horizontalcr Radius dcs hellen Fcldcs und die Sonne. 

Il Qo 
Qo 

Il 
nach 

Bcob. 
Formel (1) 

1.078 1.225
0.966 1.1()7
0.967 1.196
0.780 1.065
1.277 1.347
0.926 1.235 
0.982 0.970
0.657 0.629
0.376 0.719
0.939 0.968
0.950 0.964
0.937 0.929
0.924 0.945 
0.891 0.908
0.727 0.759
0.551 0.G0l
0.G00 0.678 
0.568 0.602
1.029 1.072
1.010 1.022
0.893 0.930
0.786 0.824

IJiffcrcnz 

6. ProzPnt

-0.147 12.o
-0.231 19.3
- 0.229 19. I 
-o.�85 26.s
-0.070 5.2
-0.30\J 25.o
+ 0.012 l.2
+ 0.028 4.5
-- 0.343 47.9
- 0.029 3.o
-0.014 l.s
+ 0.008 0.9
-0.021 2.2
-0.017 1.9

-0.032 4.2
-0.0G0 8.3
-0.078 11.5

-0.034 5.6
-- 0.043 4.o
-0.012 l.2
-0.037 4.o
-0.038 4.6

war dann, wie oben gesagt, sehr bedeutend. In der Zeit 1918-1919 wurde m 22 fällen der 

Helligkeitsgrad mit 4 bezeichnet; die zugehörige Schwächung der Sonnenstrahlung geht aus Ta­

belle 4 hervor. Zwar war mitunter (0kt. 21, Nov. 12) die Strahlung etwas g össer als die 

normale, durchschnittlich aber betrug die Schwächung etva 10 Prozent der normalen Strahlung. 

Man bemerke auch die geringe Windstärke und ihre hervortretende E-Komponente in die�en 

fällen. Auch fur den Helligkeitsgrad 3 ergibt Tabelle I des Anhangs eine deutliche, wenn auch 

unregelmässige Schwächung der Sonnenstrahlung. Ausnahmsweise ist kein helles f eld um die 
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Sonne zu erkenen; das Bla�t des Himmels erstreckt sich fast bis zum Rand der Sonne. Am 20. 
April 1919 wurde der Radius des hellen Feldes auf 1° geschätzt und die Sonnenstrahlung erwies 
sich als wesenttich stärker denn die normale (Tabelte 6). Am 5., am 7. und am 14. September 
1918 ebensowie am 5. Mai 1919 betrug -der Radius etwa 5° und die Sonnenstrahlung zeigte sich 
grösser als die normale. 

I 

Tabelle 5 - Die Schwächung der Sonnenstrahlung durch Wolken. 

Messungen in Nyköping März 1918-Mai 1919. 

Ci in der Näbe des Strahluugswegs Die Strabluug scheint Ci passiert
Tag I m I a I

I 1!)18 
18/3 3.o 301
2¼ 1. 7 321
• 2.2 221

26/,i 3.G 001
115 

4.7 201 
• 5.2 201

1215 1.6 321 
28!5 1.9 031 
1117 3.1 321 
'20/7 2.6 021 
7 / 8 1.4 021 HJ l 9 19f4 1.5 321 
» 1.5 321
• l.o 3::ll
- - -

- - -

- - -

- - --

6. 

- 0.229- 0.262-0.126- 0.186- 0.031- 0.027- 0.078- 0.138-0.011- 0.014
+ 0.045
- 0.047- 0.064- 0.055

---
-

-

16. .100 'far, IQ I 
b 

1918 20.6 1s13 20.2 22/3 10.4 24/ 4 18.o 2017 3.3 » 3.o 7 / 8 5.s 10/ 8 10.9 •l. l '20/s 1.3 21;8 3.6 24/s 
30/8 3.6 • 4.9 21/10 4.2 1919 

- 5/5 
- 6/5 
-

Il 
--

I 
- -

m 

2.o2.45.73.53.9l.4l.4l.55.o3.l2.21.51.57.5
1.5 3.6 
-

-

a = Ausseben des Himmels tTabelle 1). 

:rn babcn 
I (l I 6. \t-1001

444 - 0.185 14.6444 - 0.408 34.7434 - 0.112 13.7024 - 0.032 3.-l 024 -0.041 4.G024 + 0.055 4.4024 -0.049 3.9004 -- 0.033 2.7034 - 0.035 4.8324 + 0.066 6.1004 - 0.281 23.4324 + 0.007 0.6 324 - 0.163 12.9004 - 0.013 2.l
204 -0.054 4.t004 - 0.111 11.4-- - -

- -
I 

-

Die Strabluug scbeint Ci-S passiert zu baben 
Tag I In I a I 6. 16. .100

Q 

1918 
22/4 5.4 445 -0.463 56.9
'20/5 2.5 005 - 0.312 27.3
2115 1.4 005 - 0.514 39.5
'lil/5 2.6 005 -0.551 48.5
. 2.6 005 -0.610 53.9
> 2.7 005 -0.545 48.3Niedere Wolken in cler Näbe des Strablungswegs 1918 

24/3 2.9 113 + 0.016 1.4 
1714 4.s 323 - 0.268 28.6
2115 3.3 443 - 0.132 12.3
15JG 1.s 323 + 0.035 2.8 
• l.!J 323 + 0.001 0.1 

26/8 2.2 113 + 0.027 2.2 11/u ::l.o 003 -0.062 5. t1919 
20/ 4 1.5 123 -- 0.004 0.3 

Il 
• 2.4 123 - 0.008 0.6 

26/ 4 3.3 323 - 0.130 10.7

Ober den Betrag der zufälligen Schwächung der Sonnenstrahlung durch Wotken gibt fiir 
1918-1919 die Tabelle 5 A uskunft. 

l. Ci-Wotken in der Nähe vom Strahlungsweg sind in 14 fällen beobachtet worden.
Eine beträchtliche Absorption von 10-20 Prozent der Energie hat dabei in fiinf Fällen statt­
gefunden. Die Strahtung scheint dabei Luftschichten mit Schneekristallen durchlaufen zu haben, 
die jedoch sichtbare Wolken nicht bildeten. In einem Falle war die Strahlung stärker als die 
normale. 
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2. Die Strahlung scheint in 16 fällen Ci-Wolken durchlaufen zu haben. In 6 fällen
davon ist sie um 11-35 Prozent der normalen abgeschwächt gewesen und ist dabei wahrschein­
lich durch wirkliche Ci-Streifen gegangen, in 7 fällen hat die Schwächung weniger als 5 Pro­
zent betragen. Dreimal war die Strahlung stärker als normal. 

3. Die Strahlung hat in 6 fällen Ci-S durchlaufen, was eine kräftige Schwächung von
27-57 Prozent der normalen Strahlung hervorgerufen hat. In 2 fällen mit Ci-S in der Nähe
vom Strahlungsweg (1919, März 6) betrug die Schwächung 13-14 Prozent.

4. In 3 fällen mit unteren Wolken in der Nähe vom Strahlungsweg war die Schwächung
bezw. 11, 12 und 29 Prozent. Der Helligkeitsgrad war dabei 3, was auch die Absorption erklären 
kann. In 6 anderen solchen fällen war die Schwächung gering und in einem falle war die Stärke 
der Sonnenstrahlung grösser als normal. 

Wird die Sonnenscheindauer mit Campbell-Stoke's Sonnenscheinautograph registriert, 
kann man zwar unter Berilcksichtigung der Breite der Brennspur eine gute Bestimmung der 
lnsolation erhalten, aber dies erfordert viel Arbeit. Wenn man dagegen mit Mittelwerten der 
Strahlung nach der form el (I) filr jede Sonnenhöhe rechnet, muss eine Korrektion filr die 
Schwächung der Strahlung an Tagen mit Ci und Ci-S angebracht werden. Die Tabelle 5 liefert 
einen Beitrag zum Schätzen dieser Korrektion. Wenn die Registrierung der Sonnenscheindauer 
wegen unterer Wolken intermittent ist, scheint die Schwächung der Strahlung meistens gering sein. 

6. Die Maxima der Stärke der Sonnenstrahlung.

Die Maxima der gemessenen Sonnenstrahlung Q (m, e, p) während der Zeit März 1918 
-Mai 1919 sind filr filnf verschiedene Tage die folgenden.
Jahr ........................... 1919 1919 1918 1918 1918 
Tag .. ....................... April 20 Mai 5 April 28 Mai 8 Juni 15 

Q (m, e, p) 1.388 1.378 1.345 1.335 1.335 Orammkal.
. . . Minute x cm2 

Luftweg m ............... 1.536 1.140 1.483 1.491 1.252 Atm. 
feuchtigkeitsdruck e 2.8 5.1 3.7 3.1 6.7 mm 
Wind ...... . .. ............ WNW4 E3 N3 SSE1 SW3 Beaufort 1 - 6 

Oas absolute Maximum war som it Q = 1.388 Orammkalorien pro Min ute und cm2 am 
20. April 1919. Ein etwas grösserer Wert Q= l.393 wurde am 2. April 1912 in Nyköping sowie
auch am 6. April 1912 auf ·der Insel Häfringe an der äusseren Schären·grenze 25 km weit von
Nyköping gefunden. Stärkere Sonnenstrahlung diirfte kaum am Meeresniveau mit Normalinstru­
menten gemessen worden sein.

Die Tabelle 6 gibt die Maxima der Sonnenstrahlung der 15 Monate März 1918-Mai 
1919. filr 12 Monate hat die gemessene Strahlung wenigstens an einem Tage den entsprechen­
den mit Hillfe der formel (1) berechneten Wert ilberschritten. Die grösste Differenz 0.066 
Orammkalorien pro Minute und cm2 fällt auf den 21. und 26. August 1918 und beträgt 6 bezw. 
5 Prozent der Strahlung. Sämtliche diese Maxima liegen somit ganz nahe an du Emrgiefläche (1). 
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Auch an klaren Tagen, wo die gemessene Sonnenstrahlung niedriger als die nach (1) berechnete 

ausfällt, ist die Differenz im allgemeinen gering, wie dies iibrigens aus der Tabelle 3 hervorgeht. 

Es ist daraus zu folgern, dass die Sonnenstrahlung im mittelschwedischen Ostseegebiet an klaren 

Tagen unter normalen atmosphärischen Verhältnissen sich eng an die Energiefläche (1) schmiegt. 

Tabelle 6 - Monatliche Maxima der Stärke der Sonnenstrahlung. 

Messungen in Nyköping März 1918 -Mai 1919. 

Stärke der Sonnenstrablnng 
Aussehen Fencbtig- Wind 

Grammkalo�·ien pro Minnte uud cm2 

Tag Luftwcg des Him- Lnftdrnck keit Beaufort Aufm=l.5 
mels e=6.o Beoh. Ber. Diff. 6. 

P=Po 
a H e 1-6 red uiiert 

Hll8 Atm. mm mm �10 
l\lärz 24 2.876 110 749.2 3.6 39 W3 1.21,5 1.162 + 0.053 1.376 

April 28 1.483 020 M.3 3. 7 36 N3 1.345 1.331 + 0.014 1.340 

Mai 8 1.491 110 64.o 3.t 36 SS.E 1 1.335 1.343 - 0.008 1.318 

Juni 16 1.252 320 44.3 6.7 50 SW5 1.335 1.313 + 0.022 1.349 
• 1.810 323 44.v 7.o .so SW4 1.254 1.215 + 0.035 1.360 

,Juli 2\J 1.436 110 56.G 8.5 43 .E 1 1.287 1.263 + 0.024 1.350 

August 7 1.381 021 57.3 12.3 70 S.E 1 1.266 1.221 + 0.045 1.372 
» 1.404 024 57.3 12.3 70 SE 1 1.272 1.217 + 0.055 1.382 

21 3.127 324 51.o 10. 7 58 W3 1.041 0.975 + 0.066 1.389 

» 6.441 320 .5}.5 10.7 61 W2 0.722 0.690 + 0.032 1.341 

i!6 1.792 110 59.G 8.t 58 Wl 1.287 1.221 + 0.066 1.391 

Seplembcr 26 2.179 220 49.8 6.7 59 WSW4 1.244 1.199 + 0.045 1.370 
• 2.210 220 49.8 6,7 59 WSW4 1.251 1.194 + 0.057 1.382 

Oktober 2 2.137 220 62.3 4.4 49 - 0 1.280 1.246 + 0.034 1.359 

• 4.923 220 62.7 5.3 62 -- 0 0.929 0.887 + 0.042 1.361 

November 12 4.495 420 58.G 5.t 72 SW 1 0.957 0.949 + 0.008 1.334 

Dezembcr 22 8.354 420 49.6 2.3 77 -0 0.620 0.698 - 0.078 -

mm 

Jannar 30 5.067 330 77.3 3. t 82 -0 0.877 0.941 -:-· 0.064 -

• 5.428 330 77.2 3.t 82 -0 0.84 0. 82 - 0.034 -

Febrnar 16 4.253 210 45.3 1.5 34 Wl 1.093 1.054 + 0.039 1.359 

» 4.392 210 45.3 l.ö 34 Wl 1.090 1.039 + 0.051 1.371 

l\lärz 24 1.914 220 50.6 1.4 55 - 1.340 1.336 + 0.004 1.330 

April 20 1.536 120 60.o 2.s 33 WNW3 1.388 1.354 + 0.034 1.360 

» 1.766 120 60.3 4.o 44 WNW3 1.355 1.307 + 0.048 1.373 

l\Iui 5 1.440 110 76.J 5.t 56 E3 1.378 1.325 + 0.053 1.379 

» 1.745 110 76.7 56 E2 1.319 1.274 + 0.047 1.373 

Die letzte Kolumne der Tabelle 6 gibt die Stärke der Sonnenstrahlung auf m = 1.5 Atm., e = 6.o 

mm und mittlere Entfernung p = ,no zwischen der Erde und der Sonne reduziert. Die Reduktion 

i st mit Hiilfe der Formel (1) _ durchgefiihrt worden. In Fällen von grösserem m ist die dritte 

Dezimale der reduzierten Werte etwas unsicher. Wäre (J = (J ·(nz, e, p) nur von den Variabeln 

m, e und p abhängig, so wiirde die genannte Reduktion der Messungen immer einen und den-

Il 

111 

\' 

,, 

I! 
9 

I 

I 

~ ~ 
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selben Wert fJ0 = l.326 liefern. Dies ist nicht der fall, weil einerseits der feuchtigkeitsdruck e 
am Beobachtungsorte ein ungenaues Mass der absorbierenden Wirkung des atmosphärischen 
Wassers ist, und andererseits zufällige und variable, die Strahlungsenergi� absorbierende Stoffe 
und Vorgänge in der Erdatmosphäre vorhanden sind; endlich sind die Änderungen der Solar­
konstante zu beachten. f iir die in der Tabelle 6 angefiihrten monatlichen Maxima d_er Sonnen­
strahlung ist das Mittel von (J0 (1.5, 6.o, po) = l.362 und das absolute Maximum l.391. Die Ein­
zelwerte weichen somit um höchstens 2 Prozent vom Mittel ab. 

Im allgemeinen bleibt an demselben klaren Tage die Differenz zwischen einem gemes­
se;1en und dem entsprechenden mit Hiilfe der formel (1) berechneten Wert der Sonnenstrahlung 
ziemlich unverändert. Es wäre somit geniigend diese Differenz anzugeben, um die Stärke der 
Sonnenstrahlung desselben Tages kurz zu charakterisieren .. Oder man könnte auch durch Re­
duktion der Messungen auf m = 1.5, e = 6.o und p = p0 denselben Oberblick i.iber die Änderungen 
der Stärke der Sonnenstrahlung gewinnen. 
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Tabelle I. - Messungen der Stärke der Sonnenstrahlung in Nyköping 
in der Zeit März 1918-Mai 1919. 

<p = 58° 45'.4 N; J. = 17° 1'.3 E von Oreenwich. Meereshöhe der Pyrheliometers 18 m.

1 I 2 I 3 I 4 I 5 
Q) Q) 

I ..p� A O' � 0.0 
<1):";: 

;.., .Cl 

]�a� � A � :O 

.., Q) p,.C:: °' a z .!:l N 
.9 §� ,0

.,___.. N Q 'rng �� ���� 
� 0 I'"" 

Ql A :@W] 
.,.. 0 s � ::, A 0.0:il 00 � � W O  Q��� w 'O 

1918 Gramm-

Kal. 

Miirz 16 0"50 111p. 28° .52 2.116 1.279 
3 29 p. 16 .84 3.459 1.051 
4 28 p. 10 .13 6.170 0.808 

18 0 11 P· 30 .08 2.008 1.088 
1 50 p. 26 .32 2.268 1.063 
3 11 p. 19 .43 3.008 0.891 
4 9 p. 13 .07 4.763 0.670 
4 49 p 8 .25 6.745 0.426 
4 54 p. 7 .62 7.252 0.403 
4 59 p. 7 .01 7.816 0.379 

20 0 14 p. 30 .84 1.944 1.164 
3 27 p. 18 .48 3.126 0.865 
4 25 p. 11 .82 4.781 0.671 
4 53 p. 8 .44 6.552 0.472 

22 2 29 p. 24 .81 2.373 0.774 
23 0 23 ]l, 31 .90 1.869 1.289 

1 34 p 29 .24 2.029 1.262 
24 3 27 p. 19 .90 2.876 1.215 

3 31 p. 19 .47 2.936 1.168 
3 53 p. 17 .00 3.340 1.126 

25 2 28 p. 26 .03 2,269 1.242 
3 18 p. 21 .21 2.743 1.165 
4 6 P· 15 .84 3.618 1.145 
4 47 p. 10 .87 4.679 0.919 
4 56 p. 9 .75 5.726 0 875 

26 0 22 p. 33 .09 1.824 1.363 
0 47 p. 32 .53 1.858 1.340 
2 45 p. 24 .86 2.367 1.261 
3 46 p. 18 .48 3.126 1.160 
4 45 P· 11 .45 4.927 0.960 
4 51 p. 10 .70 5.251 0.910 

27 0 36 p. 33 .21 1.820 1.315 
3 47 p. 18 .73 3.087 1.157 
4 41 p. 12 .29 4.988 0.955 

April 17 3 50 p. 25 .36 2.345 1.127 
Geschiit.zt<' \\'erte sinil kursiv gerlrnr.kt 

I 6 
o2:: � 

Q>a, Ai: 
� 3 � .� 

� .,-1 '--< N 
,--4 8 � :=i :� � '"Cl 
..... � � 9-) 
w �� � 

Oramm. 
Kal. 

1.266 
1.041 
0.800 
1.078 
1.054 
0.883 
0.664 
0.4�2 
0.399 
0.376 
1.155 
0.858 
0.666 
0.468 
0.769 
1.281 
1.254 
1.208 
1.162 
1.120 
1.236 
1.159 
1.139 
0.914 
0.871 
1.357 
1.334 
1.255 
l.1G5
0.956 
0.906 
1.310 
1.153 
0.9,51 
1.136 

I 7 

� � 
'O ot 
- A 
.Cl ::, 

� � A a, 
«1;;;, 

3· 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
3 
1 
3 
3 
1 
2 
1 
3 
3 
3 
3 
2 
2 
3 
3 
3 
2 
2 
3 
3 
3 

3 

I 8 I 9 I 10 I 11 I 12 I rn 

+' 
AÖ � 'iil '-' r::J +' °' A ...., � ]�� .Cl - ::, 

t f ..:, 0.0 
Q) 8 '"' - -� "'·- Be\\'ölkung 'O ::, Q) ::, +' -� r::i I 
pt:I:. ;t: � p.. �� ��o 
� "' r::J 8 0 � � Q) Q) +' � 'O 

l1l111 Cels. mm °lo 

:),20 *0 769.8 + 5.4 4.3 64 SE 1 
020 *0 69.4 + 6.2 4.3 60 SE 1 
320 *0 69.2 + 6.4 4.4 60 SE 1 
444 Ci 3 67.0 + 2.8 4.7 83 E 1 
430 Ci 1 66.6 + 4.0 5.0 81 E 1 

301 Ci 1 66.3 --1- 5.2 5.0 75 
010 *0 66.0 + 5.0 4.8 74 - 0 
210 *0 65.8 + 4.0 4.9 80 - 0 
210 *0 65.8 + 4.0 4.9 so - 0 
210 *O 65.7 + 4.0 4.9 80 - 0 
210 A-Cn 0 58.9 + 6.7 3.7 50 w 1 
210 A-()11 0 59.2 + !s.2 4.2 51 w 1 
210 *0 59.5 + 7.4 4.3 55 w 1 
210 *0 59.7 + 6.8 4.5 61 wsw 1 
444 - 59.8 + 8.9 6.6 70 1V 1 
110 0 52.6 +11.8 4.8 47 ,\' 3 
110 Cn, Ci 1 52.1 +12.2 5.0 47 w 3 
110 Cn, A-Cn, Ci 4 49.2 + 9.8 3.6 39 \V 3 
113 Cu, A-Cn, Ci 4 49.2 + 9.8 3.6 39 \\' 3 
- -· 49.2 + .9.R ;'J.G 89 11' 8 

220 Cn 0 58.8 - 5.8 1.6 54 N 2 
220 ()u 0 59.0 - 5.8 1.4 46 N 2 
220 Cu 0 59.1 - ;).5 1.8 58 N 2 
- 0 [,9,3 - 5.5 1.R l'i8 N 2 

- 0 59.3 - 5J5 1.8 i'i,9 N
110 0 G!).3 - 4.2 1.2 36 \\' 2 
110 *0 59.3 - 3.8 1.4 41 w 2 
210 *0 59.3 - H.4 1.11 37 'v\' 1 
110 *0 59.3 -- 3.1 1.3 35 \V 1 
110 Ci 0 59.3 - 3.2 U 40 w 1 
110 Ci 0 59.3 - 3.2 1.5 40 \\' 1 
110 A-Cu 0 59.4 - 1.5 1 .5 36 E 1 
110 *0 59.2 - 1.4 1.9 43 .E 1 
110 0 59.2 - 1.8 1.9 47 E 1 
110 Ci 1 63.6 + 6.8 3.2 43 s 1 

'L 
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A pl'il 
2 

17 4"40111 p. 5 7 p. f) 37 p.21 2 P· 3 41 p. 4 35 p. 6 3 p. 6 11 p. 

19° .20 15 .75 11 .89 37 .17 27 .61 21 .00 9 .73 8 .71 6 19 p. 7 .70 22 3 52 p. 26 .60 3 5' p. 25 .88 4 5\J p. 18 .23 6 2 ]). 10 .40 23 0 31 p. 43 .25 
1
2 12 1), 37 .4 7 4 40 p. 20 .95 6 2 p. 10 .42 6 16 )), 8 .64 24 2 4\-) p. 34 .27 6 7 p. 10 .06 25 0 55 p. 43 .13 2 42 p. 35 .27 5 1 j), 1 . 3 6 3 P· I 10 .86 6 17 p. 9 .07 26 1 27 p. 41 .79 5 26 p. 15 .87 27 4 2 p. 26 .82 5 17 p. 6 4 p. 6 15 p. 6 1\) p. 28 1 19 p. 1 30 p. 4 51 p. 6 7 p. 6 17 p. 1 4 54 p. 6 4 p. 6 15 p. 

17 .31 11 .28 \J .88 9 .37 42 .8 42 .21 20 .93 11 .16 9 .89 21 .33 12 .33 10 .93 2 5 23 p. 17 .84 3 1 9 p. 44 .93 5 28 p. 17 .45 4 1 30 1), 43 .97 

3.032 3.657 4.774 1.661 2.161 2.786 5.769 6.394 7.158 2.244 2.303 3.198 5.447 1.477 1.663 2.818 5.467 6.507 1.803 5.659 1.480 1.755 3.114 5.260 6.223 1.513 3.649 2.222 3.348 5.025 5.691 6.003 1.472 1.4D4 2.79D 5.085 5.6�2 2.774 4.667 5.231 3.471 1.434 3.353 1.462 

0.934 0.822 0.664 1.027 1.069 0.962 0.5 8 0.546 0.487 0.966 
O.D670.780 0.347 1.247 1.191 0.915 0.565 0.478 1.191 0.695 1.314 1.257 1.027 0.782 0.692 1.240 0.831 1.042 0.875 0.684 0.620 0.500 1.351 1.339 1.118 0.806 0.742 1.115 0.8D\J 0.846 0.892 1.145 0.871 1.266 

Ge�chätzte Werte sind kmsiv gedruckt. 

0.942 0.829 0.669 1.038 1.080 0.972 0.594 0.552 0.492 0.977 0.978 0.789 0.351 1.261 1.205 0.925 0.571 0.483 1.205 0.703 1.330 1.273 1.040 0.792 0.701 1.256 0.842 1.056 0.887 0.693 0.628 0.598 1.370 1.358 1.134' 0.817 0.752 1.132 0.913 0.860 0.906 1.164 0.886 1.288 

110 110 A-Cn 323 A-Cu 

9 
3 3 2 3 3 3 3 3 

321 A-Cn, Ci 221 A-Cu, Ci 220 Ci 220 310 3 310 3 440 Ci 3 440 Ci 3 420 Ci 1 445 Ci-S, Ci 3 220 3 220 
3 320 A- Cu 3 320 2 320 3 I 221 Ci 3 434 Ci 3 110 A-Cn 3 110 Ci 
3 220 
3 220 
3 220 
3 220 
3 001 Ci 
3 320 Ci 3 330 Ci 3 330 Ci 3 330 Ci 
2 330 (;i 3 020 Cn 
3 020 Cu 1 3 320 Cn 
1 320 Cn 3 200 Ci 
3 201 Ci 
3 201 Ci 3 230 S-- Cu, Ci 3 230 S-Cn, Ci 3 230 3 220 

i 10 I 11 I 12 I 13 
*O 763.20 63.01 62.72 64.10 63.80 63.6*O 63.3*O 63.3*O 63.21 66.4
1 66.4
1 66.6
4 66.8*O 70.3*0 70.2
1 70.7*O 71.0*O 71.0O 72.80 72.2
0 71.6
0 71.4*O 71.2*O 71.1*0 71.1*O 67.63 66.80 64.31 64.02 63.82 63.72 63.70 64.30 64.364.93 65.13 65.20 71.81 71.71 71.71 67.81 70.4*O 71.0*O 72.2

6.0 3.0 43 -5.8 3.2 46 -5.4 3.3 49 -14.6 6.0 48 E 13.7 6.8 58 E 13.6 6.2 53 -12.4 6.9 64 -12.4 6.9 64 -

0 0 0 1 1 0 0 0 12.4 6.9 64 - 0 12.9 6.8 61 E 2 12.9 6.8 61 E 2 12.2 6.2 58 E 2 10.8 5.9 60 E 2 13.4 6.1 53 E 2 14.4 6.0 48 E 2 11.2 6.2 62 SE 1 10.9 5.9 60 - 0 10.9 5.9 60 - 0 13.2 5.5 48 NE 1 10.5 5.0 53 NE 1 13.8 4.9 42 E 3 13.9 5.1 48 ESE 2 12.2 5.7 53 SE 1 11.4 5.8 57 SE 1 11.4 5.8 57 SE 1 14.8 5.6 44 E 1 12.0 5.1 48 E 1 12.6 5.7 52 E 1 11.8 5.4 52 - 0 11.3 5.2 52 - 0 11.3 5.2 52 - 0 11.3 5.2 52 - 0 11.4 3.7 36 N 3 11.4 3.7 36 N 3 
11.4 3.9 38 - 0 11.4 3.9 38 - 0 9.5 3.5 39 S 1 8.9 3.5 41 S 1 8.\J 3.5 41 S 1 17.4 5.2 35W 9.7 3.7 41 SE 7.3 4.3 56 E 5.7 3.6 52 E 

1 2 1 2 

1 I I 3 I 4 I 6 I 6 I 1 I s I 

, 

'"' 
~ 

Mni 



18 MEDDELANDEN FRÅN STATENS METEOROLOOISK-1-!YDROGRAFJSKA ANSTALT. BAND 1. N:O I. 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 'l I 8 I () I 10 I 11 I 12 I 13 

.l\fai 5 0114,J.mp. 46° .59 1.387 1.306 1.329 3 220 •o 766.4 11.0 3.6 36 wsw 1 

2 2 p. 4l .83 1 .508 1.227 1.249 3 204 Ci 7 .65.6 13.1 4.5 39 wsw 1 

6 5 44 p. 16 .11 3.605 0.850 0.865 3 004 Ci 3 6S.5 8.8 3.8 44 - 0

7 5 51 p. 15 .45 3.731 0.837 0.853 3 210 *0 64.0 9.8 3.2 35 NE 2 

6 40 p. 9 .30 6.026 0.701 0.714 2 220 *0 64.2 8.3 2.8 34 NE 2 

6 42 p. 9 .05 6.180 0.633 0.645 2 220 *0 64.2 8.3 2.8 34 KE 2 

6 46 p. 8 .56 6.506 0.699 0.712 2 220 •o 64.2 8.3 2.8 34 NE 2 

6 49 p. 8 .20 6.768 0.659 0.671 2 220 *0 64.2 8.3 2.8 34 NE 2 

6 53 p. 7 .71 7.160 0.639 0.651 2 220 "0 64.2 8.3 2.8 34 NE 2 

8 2 4 p. 42 .44 1.491 1.335 1.361 3 110 •o 64.0 8.8 3.1 36 FlSE 1 

4 16 p. 27 .87 2.143 1.150 1.172 3 310 •o 64.0 7.8 3.G 36 r-m 1 

5 29 p. 18 .50 3.143 0.971 0.990 .3 310 *0 64.0 7.8 2.7 34 SSE: 2 

12 0 56 P· 47 .99 1.356 1.261 1.287 3 320 *0 67.0 10.0 4.6 50 I� 2 

2 47 p. 39 .25 1.592 1.232 1.258 3 321 Ci 0 66.6 9.2 4.3 4\J E 2 

4 30 p. 27 .00 2.213 1.072 1.09:j 3 320 *0 66.3 9.1 4.8 4.'I E 2 

13 1 48 p. 44 .98 1.421 1.250 1.277 3 420 "0 63.9 9.7 5 .. 5 60 E 2 

19 1 46 p. 46 .47 1.383 1.124 1.151 3 300 Cn 1 63.0 23 .. 5 8.0 37 :sr 2 

20 5 9 p. 23 .53 2-.510 0.812 0.832 3 005 Ci, Ci-8 5 65.2 17.0 7.4 ,50 .Nl� 1 

21 5 1 p. 44 .72 1.425 0.769 0.788 3 005 Ci, Ci- S 7 62.6 19.8 8.6 60 

23 4 40 p. 27 .78 2.142 1.122 1.150 3 320 •o 61.6 16.0 7.0 51 E 1 

24 5 29 p. 21 .61 2.684 0.920 0.944 2 320 S-Cn 3 M.7 13.2 5.6 49 NE 2 

26 2 11 p. 45 .58 1.409 1.290 1.324 3 120 Cn 3 65.4 13.4 4.4 39 N 2 

27 6 5 p. 17 .45 3.318 0.914 0.939 1 443 S-Cu, Ci-Cu 7 63.0 13.0 5.0 4,'> SE 1 

215 4 19 p. 31 .22 1.879 1.094 1.124 3 031 Fl-Cn, Ci 3 63.6 14.6 6.1 49 SE 1 

29 5 ·24 p. 22 .97 2.563 0.569 0.,585 1 005 Ci, Ci-S 8 64.0 16.9 7.4 51 S 3 

5 26 p. 22 .72 2.589 Ö.508 0.522 1 005 Ci, Ci-8 8 64.0 16.9 7.4 51 S '3 

5 28 p. 22 .46 2.618 0.568 0.584 1 00-5 Ci, Ci- S 8 64.0 16.9 7.4 51 S 3 

Juni 6 4 31 p. 30 .69 1.970 0 897 0.924 3 320 Ci 0 63.4 21.8 6.6 33 N 2 
7 4 53 p. 27 ,9,1 2.130 0.899 0.926 3 440 Ci, Ci-Cu 7 60.9 25.,) 5.1 21 NE 1 

15 1 24 p. 51 .54 1.252 1.335 1.378 3 320 Cn 3 44.3 15.9 6.7 50 sw 5 

4 8 p. 34 .20 1.810 1.254 1.294 1 323 Cn 3 44.9 16.4 7.0 50 sw 4 

4 24 p. 32 .16 1.911 1.205 1.244 3 323 Cn 3 45.0 16.4 7.0 50 SW 4 

Juli 16 5 28 p. 22 .26 2.627 1.049 1.084 3 320 Cn 3 60.6 19.8 9.6 56 - 0

5 44 p. 20 .29 2.866 1.003 1.036 1 320 Cu 3 60.6 1.9.6 9.9 58 - 0

6 7 p. 17 .37 3.334 0 901 0.931 3 320 Cn 2 60.6 19.2 11.2 67 - 0

6 37 p. 16 .11 3.563 0.823 0.850 3 320 Cn 2. 60.7 19.2 10.5 63 - 0
17 3 2 p. 40 .49 1.543 1.233 1.273 3 220 Cu, Ci 6 62.7 20.4 11.2 62 ESE 1 

5 53 p. 19 .00 3.061 0.972 1.003 3 321 Ci 7 62.9 18.0 10.2 66 ESE 1 
20 5 27 p. 21 .91 2.649 1.032 1.065 3 021 Cu, Ci 3 55.8 20.2 10.0 56 w 2 

6 12 p. 16 .15 3.538 0.882 0.910 3 024 Cn, Ci 2 55.8 20.1 10.5 59 w 1 

6 25 p. 14 .53 3.912 0.824 0.851 3 024 Cn, Ci 2 55.9 20.1 10.5 ,59 \Y 1 

I I 
29 2 8 p. 43 .88 1.436 1.287 1.327 3 110 Cu, Ci 1 56.6 21.8 8.5 43 E 1 

5 27 p. 20 .33 2.844 0.959 0.988 2 320 Cn 3 56.9 19.9 11.6 66 - 0 

5 40 p. 18 .65 3.085 0.957 0.986 3 320 Cu 3 56.9 19.9 11.6 66 - u

Getichätzte Werte tiind kursiv gedmckt. 
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1 
.Juli 
.\ ugu. ·( 

Hcpl. 

0kt. 

I 2
29 6 11:i 111p. 7 1 6 p. 1 23 p. 2 !'ifi p. 10 0 3 [). 1 4.0 p. 14 1 22 ]). 19 3 7 p. 5 53 p. 6 p. 20 1 4 p. 1 17 p. ;, 57 p. 
21 5 0 p. 6 16 p. 24- 3 42 p.26 2 34 p. 3 3 p. G 22 p. ,0 0 29 p. 0 31L p. 5 o r>9 p. 1 40 p. 2 ,;7 p 4 3 p. 

I ;3
11 .32 46 .12 4!; .16 36 .59 46 .42 43 .20 4.3 .24 32 .56 11 .98 10 .06 42 .35 41 .6 11 .20 1 .27 .49 27 .11 33 .82 26 .9 6 .31 40 .17 40 .06 37 .06 34. 8428 .26 20 . 07 7 0 35 p. 37 .12 1 49 p.133 .5�

11 
14 26 
2 
4 

21 

3 6 p. 26 fo 2 10 P· 30 .47 2 23 P· 29 .39 4 34 p. 14. 121 4.4. p. 26 .82 1 :,0 p. 26 .43 0 57 p. 26 .88 4 G p. 11 .51 0 52 p. 26 .29 2 12 p. 21 .88 4 13 p. 9. 90 2 37 p. 13 .87 3 45 ]J. 7. 403 49 p. 6 .97 3 56 p. 6 .23 4 1 Jl· 5 .68 4 5 p. 5. 25 

I -1 I 5 I 
4.!)58 0.766 1.381 1.266 1.404 1.272 1.678 1.166 1.389 1.188 1.466 1.168 1.4.40 1.235 1.831 1.222 4.660 0.817 5.503 0.722 1.473 1.303 1.492 1.295 5.005 0.685 3.127 1.041 6.441 0.722 2.169 0.900 1.792 1.287 2.196 1.203 8.513 0.624 1.545 1.245 1.549 1.077 1.644 1.321 1.734 1.304 2.092 1.245 2.769 1.152 1.653 1.320 1.809 1.293 2.224 1.229 Ul28 1.170 1.993 1.134 3.975 0.986 2.179 1.244 i 2.210 1.251 2.137 1.280 4.923 0.929 2.259 1.100 2.676 1.037 5.669 0.744 4.186 0.991 7.521 0.616 7.938 0.663 8.768 0.630 9.494 0.586 10.157 0.537 

G!'sc·liii(,zte \\'t'rtl' sinrl kursiv ge,lrnrkt. 

6 
0.790 1.302 1.308 1.198 1.221 1.200 1.267 1.251 0.836 0.739 1.333 1.325 
0.701 1.062 0.737 0.918 1.312 1.227 0.634 1.269 1.098 1.342 1.325 1.265 1.171 1.340 1.313 1.248 1.185 1.14.9 0.997 1.250 l.2G71.282 0.930 1.100 1.037 0.744 0.982 0.610 0.657 0.624 0.580 0.532 

I 7
3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 1 3 3 1 3 1 3 3 2 3 3 3 3 3 3 3 2 1 
3 2 2 3 3 3 3 3 3 1 3 
3 2 

I 8 I !) 

320 Ni, Un 021 Cu, Ci 024 Cu, Ci 330 Cn 024 Cu, Ci 004 Cu, Ci -220 Cu 110 Cu, Cn--Ni 330 Cn 330 Cu 110 Cn 110 Cu 034 Cn, Ci 324 Cn, Ci 320 Cu, Ci 004 Ci 110 Cu 113 Cn 330 Cn 324 Ci 324 Ci 110 Ui 110 Ci 110 'Cu, Ci 110 Ci 110 110 Ci 110 Ci 320 Cn 003 Cu ·220 Cu\ 220 Cu 220 Uu 220 Un 220 C11 330 330 330 420 S-Cn 004 Ci-Cu, Ci 440 Ci-Cn, Ci 440 Ci-Cn, Ui 440 Ci-Cn, Ci 440 Ci-Cn, Ui 

I 10 I 
7 757.0 3 57.3 3 57.3 0 61.0 6 63.6 4 63.6 1 56.0 7 51.0 1 51.0 1 51.0 2 55.1 2 55.1 5 55.6 1 51.1 2 51.5 
7 54.1 3 59.6 3 59.6 0 59.6 1 58.4 1 58.4 

-0 v4.4 0 54.5 0 54.6 1 54.7 
*0 60.20 60.5 0 60.8 2 45.4 45.4 1 47 .4 1 49.8 1 4\).8 0 62.3 0 62.7 
*0 62.71
*0 62.5"0 62.31 73.70 73.60 73.60 73.60 73.50 73.5

' 

11 I 12 I 13
19.8 10.6 61 - 0 19.8 12.3 70 SE 1 19.8 12.3 70 SE 1 20.8 12.8 69 SE 2 22.3 11.3 56 E 2 22.9 13.0 62 E 2 22.2 10.6 !'>3 WNW3 16.5 9.7 69 ssw 14.4 10.2 83 -14.4 10.2 83 -

18.9 9.3 57 w18.9 9.3 57 w17.7 11.6 76 w 20.9 10.7 58 w 19.8 10.7 61 \V 19.0 7.2 44 w 16.4 8.1 58 w 16.2 6.8 49 14.6 8.4 67 -17.6 9.9 65 s 17.6 9.9 6 5S 12.9 5.5 49 W 13.6 6.2 53 W 14.7 7.1 57 W 14.5 6.9 56 W 13.4 5.9 51 W 

2 0 
1 1 1 3 2 1 1 
0 2 2 3 3 3 3 1 14.6 7 .2 57 \\' 1 14.5 7.2 58 \\' 15.4 8.2 62 S 2 15.4 8.2 62 S •· 2 13.0 6.2 55 sw 4 13.3 13.3 9.5 9.0 10.G10.49.47A 6.4 6.4 6.4 6.4 6.4 

6.7 59 wsw 4 6.7 591\\'S\\' 4 4.4 40 - 05.3 62 - 06.5 67 S 2 6.4 67 S 3 6 .. :; 73 S 3 4.8 62 - 05.1 71 - 05.1 71 -- 05.1 71 - 05.1 71 ·- 05.1 71 -- 0

-



20 EDDELANDEN FRÅN STATENS METEOROLOOISK-HYDROORAFJSKA ANSTALT. BAND l. N:O l. 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7
I 

8 I \) I 10
I 

11 I 12 
I 

J;l 
0kt. 21 41110111p. 4° .70 11.134 0.495 0.490 2 440 Ci-Cn, Ci 0 713.1 + G.4 1 5.1 71 - 0

24 i) 24 P· 8 .G0 G.403 0.380 0.376 1 440 Ci 0 55.4 + 8.4 5 6  G8 -

:1 Nov. 9 2 17 P· 9 .72 5.784 0.608 0.596 1 640 S-Ca, Ci 2 G4.G + 8.2 6.G 80 \\' 

2 39 P· 7 .91 7.000 0.515 0.505 2 640 S-Cn, Ci 1 64.8 + 8.1 G.l 75 - 012 42 P· 7 .67 7.198 0.505 0.495 2 640 S-Ca, Ci 1 64.8 + 8.1 G.1 75 - 0
10 2 22 p. 8 .93 6.281 0.580 0.569 1 640 S--Cu, Ci 2 G7.2 + 7.2 6.2 81 S\\' 1 
11 2 18 P· 8 .95 6.134 0.735 0.720 2 630 S-Cu, A-Cu 1 50.8 + 7.2 5.3 70 S\\" 2 

2 22 p. 8 .67 6.325 0.741 0.726 I 2 - G30 S-Cu, A-Ca 11 50.8 + 7.2 5.3 70 S\\' 2 
12 0 25 P· 13 .58 4.185 0.959 0.9:39 3 430 A-Cn, Ci 1 58.4 + G.0 4.9 70 8\\' ] 

0 32 p. 13 .48 4.215 0.970 0.950 3 480 A-Cu, Ci l 58.4 + 6.0 4.9 70 f-i\\" 1 
1 5 P· 12 .60 4.495 0.957 0.937 2 420 A-Cu, Ci l 58.G + 6.0 5.L 72 S\\' 1113 1 15 P· 11 .94 4.775 o.922 I 0.908 3 I 530 S-Cu, Ci 0 65.9 .l.. 3.8 4.0 611\\· ] I I 

1 19 p. 11 .78 4.837 0.905 0.886 3 530 s-cn, si 0 G5.9 + 3.8 4.0 67 IW 1 

2 42 P· 6 .65 8.199 0.GM 0.621 3 630 Ci 0 66.2 + 3.2 4.0 G9 - 0 
14 0 25 p. 13 .05 4.404 0.944 0.924 3 430 Ci 0 68.4 + 5.8 4.8 69 - 0

l 49 P· 10 .03 5.649 0.732 0.716 3 540 Ci -Cn, Ci 3 68.8 + 6.6 4.9 67 - 0
15 0 57 P· 12 .08 4.754 0.844 0.825 3 530 Ci-S, Ci 2 7Ui + 5.0 5.1 77 S\\' ] 

20 0 44 p. 11 .21 5.063 0.913 0.891 3 420 *O 65.0 - 1.5 3.3 eo -- 0 

I
1 56 I 8 .19 6.788 0.745 0.727 .-, 420 *0 65.G - 1.4 3.:3 7�) - ()P· ., 

2 40 p. 5 .18 9.214 I 0.565 0.551 2 420- •0 G5.9 - 2.0 :3.3 81 - 0
23 0 44 p. lO .57 5.305 0.905 0.882 3 320 •o I 58.1 + 8.G 13.0 51 - 0 

l 36 p. 8 .65 6.392 0.777 0.757 i3 320 ,1,0 58.1 + i3.4 8.3 !'J(j S\\' 1 
2 23 p. 5 .83 10.089 0.606 o.5m 3 320 *0 58.l + 2.9 3.3 5!) 8\\' 1 

De('. 12 2 2 p. 4 .56 11.585 0.465 0.451 3 420 8-Cn 0 67.6 - 4.G 2.9 8!) - 0
22 l 18 P· 6 .35 8.354 0.620 0.600 3 420 *0 M).6 ·- 6.1 2.3 77 - 0 

1111 
1 38 J)- 5 .71 9.790 0.587 0.568 3 420 *0 49.(j - 6.1 2.3 77 - () 

1919 
.Jan. 1 0 21 P· 8 .17 6.698 0.756 0.731 3 280 Ci-Ca 0 63.G -10.4 1.7 82 - 0

30 1 27 p. 11 .39 5.067 0.877 0.851 3 330 *O 77.3 - 2.8 3.1 82 - 0
1 43 p. lO .59 5.428 0.848 0.823 i3 ;330 *0 77.2 - 2.8 3.l 82 - () 

Fehr. a) 0 3(j p. 14 .79 3.841 1.058 1.029 3 430 A-·Cn 0 M.7 - !)_ö l.G il - () 

1 22 p. 13 .30 4.248 1.039 1.010 3 420 A- Ca 0 ,J4.8 - 8.8 1.8 74
2 7 ])- lO .80 5.141 0.918 0.893 3 420 A-Cn 0 64.�) � 8.5 1.9 77 - () 

2 3ö P· 8 .78 G.284 0.808 0.78G 8 420 A--Cu 0 65.0 - 8.4 l.9 77 - 0 
G 1 14 J)- 13 .93 4.088 1.059 1.030 3 320 Ni 0 5�).G -- 9.8 1.6 72 N ] 

2 12 ])- lO .74 5.238 0.954 0.928 3 320 I Ni, Ci 0 G0.2 - 9.4 l.G 71 N 2 
2 31 P· 9 .37 5.953 0.867 0.843 1 :320 Ni l 60.4 - 9.0 1.5 64 N 2 
2 34 p. !) .14 6.092 0.8Gl 0.837 1 320 N.

� I l G0.4 - 9.0 1.5 G4 N 2 
2 37 P· 8 .91 6.239 0.851 0.828 1 320 Ni 1 60.5 - 9.0 1.6 G4 N 2 2 41 P· 8 .59 6.453 0.843 0.820 3 320 Ni 1 60.5 - 9.0 1.5 64 N 2 
2 46 P· 8 .18 G.760 0.811 0.789 2 320 Ni l 60.5 - 9.0 1.6 64 N 2 

7 l 9 P· 14 .43 4.007 1.106 1.076 3 210 *0 69.6 -10.8 1.3 63 NNW 1 
1 22 P· 13 .90 4.166 1.111 1.081 3 210 *0 69.7 -10.4 1.4 6G NNW 1 
1 30 p. 13 .52 4.266 1.102 1.072 3 210 :i:o (i9.7 -10.4 1.4 6G NNW l 

Geschiitzte "\\'Prte sinil kursiv gPClrncltt. 

I 

'I I I I 
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. 

. 

I 

I I 
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Il 1 I 
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Febr. 

I\Hirz 

.\ pril 

2 

8 0h4511\J
..: 

0 52 p. 
2 50 p. 

15 2 18 p. 
2 24 p. 

4 0 24 p. 
0 30 p. 

G 1 58 p. 
2 5 p. 

8 0 17 p. 
0 22 p. 
5 5 p. 

11 4 51 p. 
4 57 p. 

22 1 17 p. 
1 23 p. 

24 0 35 p. 
25 4 3 p. 

4 7 ]), 
5 0 p. 

3 0 41 p. 
0 44 p. 
2 0 p. 
2 3 p. 
:2 7 P· 

15° .49 
15 .30 

8 .42 
13 .10 
12 .66 
24 .37 
24 .27 
21 .l G 

20 .G7 
25 .98 
25 .92 
2 .91 
5 .58 
4 .85 

29 .67 
29 .3G 

30 .98 
Hi .12 
15 .64 
9 .07 

35 .G8 
35 .59 
81 .52 
31 .29 
30 .98 

3 4 p. 25 .7G 
14- 2 11 p. 34 .53

2 13 p.' 34 .3G 
2 15 p. 

19 0 20 p. 
0 24 p. 
0 28 p. 

20 0 58 p. 
1 11 p. 
1 15 p. 
2 32 p. 
2 3G p. 
4 4 p. 

21 1 14 p. 
1 19 p. 
2 30_ p. 
2 35 p. 
4 8 p. 
4 12 p. 

34 .19 
41 .99 
41 .92 
41 .85 
41 .27 
40 .Gli 
40 .45 
34 .63 
34 .24 
24 .48 
40 .83 
40 .56 
35 .13 
34 .65 
24 .30 
23 .81 

3.773 
3.817 
6.694 
4.253 
4.392 
2.394 
2.404 
2.751 
2.792 
2-.246 
2.250 

15.512 
9.293 

10.458 
1.987 
2.004 
1.914 
3.579 
3.681 
6.161 
1.699 
1.713 
1.901 
1.912 
1.930 
2.285 
1.740 
1.747 
1.754 
1.491 
1.493 
1.495 
1.515 
1.532 
1.539 
1.757 
1.774 
2.403 
1.555 
1.564 
1.768 
1.788 
2.465 
2.512 

1.099 
1.077 
0.822 
1.093 
1.090 
1.226 
1.230 
1.038 
1.018 
1.175 
1.185 
0.383 
0.353 
0.320 
1.272 
1.275 
V340 
1.048 
1.035 
0.789 
1.372 
UlG9 
l.8G4 
l.3lil
1.845
1.318
1.178
1.131
1.017
1.239
1.222
1.231
1.348
1.388
1.388
1.352
1.358
1.214
1.373
1.371
1.318
1.316
1.207
1.192

Geschätzte Werte sincl kursiv geclruckt. 

1.070 
1.048 
0.800 
1.067 
1.064 
1.206 
1.210 
1.022 
1.002 
1.158 
l.1G8 
0.:378 
0.348 
0.316 
1.263 
l.2G6 

1.332 
1.042 
1.029 
0.784 
1.372 
1.869 
1.364 
1.361 
1.345 
1.318 
1.185 
1.138 
1.023 
1.250 
1.233 
1.242 
1.35G 
1.401 
1.401 
1.365 
1.371 
1.226 
1.390 
1.388 
1.334 
1.332 
1.222 
1.207 

2 210 
2 210 
1 210 
3 210 Ci-Cn 
3 210 Ci·-Cu 
3 220 
3 220 
2 . 522 Ci 
2 522 Ci 
3 320 Cu 
8 320 Cu 
2 320 
3 320 
3 
3 
3 
2 
3 
2 
3 
2 
2 
2 
2 
2 
3 
1 
1 
1 
2 
2 
2 
1 
2 
2 
2 
2 
2 
3 
3 
3 
3 
2 
2 

320 
320 s-cu

320 S-Cu 
220 s-cu

210 
210 
210 
220 Ni 
220 Ni 
110 Ni 
110 Ni 
110 Ni 
110 Ni 
320 Cu 
320 Cu 
320 Cu 
321 Ci 
321 Ci 
321 Ci 
128 Cu 
120 Cu 
120 Cu 
120 Cu 
120 Cu 
123 Cu 
110 Ni 
110 Ni 
110 Ni 
110 Ni 
·110 Ni
110 Ni

9 

• 

I 10 I 11 I 12 I 13

*0 745.5 - 4.8 2.4 72 -
*0 74.5 - 4.3 2.4 72 -
*0 74.4 - 2.4 2.6 67 -
0 45.3 - 0.8 1.5 34 W
0 45.3 - 0.8 1.5 84 W

*0 54.1 + 2.8 2.8 41 W
*0 54.2 + 2.8 2.3 41 w
1 53.9 + 2.7 8.4 61 SE
1 53.9 + 3.0 3.7 64 SE
0 50.0 + 1.0 3.2 64 W
0 50.0 + 1.0 3.2 64 W
O 52.6 0.0 3.1 67 -
0 45.7 + 5.2 4.6 69 SW
O 45.7 + 5.0 4.4 68 sw
0 49.3 - 0.4 2.0 44 sw
0 4.-9.3 - 0.4 2.0 44 sw
1 50.6 ...:. 8.2 1.4 55 -

*0 63.4 - 3.2 1.3 37 -
*0 63.4 -- 3.2 1.3 37 -
*0 G3.5 -- 2.9 1.5 39 -

0 
0 
0 
1 
1 
3 
3 
1 
1 
1 
1 
0 
3 
8 
1 
1 

0 
0 
0 

0 54.4 + 1.0 2.0 41 W 2 
O 54.4 + 1.0 2.0 41 W 2 
0 5G.7 + 1.4 1.7 84 WNW 2 
0 56.7 --/- 1.4 1.7 34 WNW 2 
0 5G.7 + 1.4 1.7 84 WNW 2 
0 5 7 .0 + 2.0 1.8 33 W 2 
1 50.li + 6.8 6.1 88 S 1 
1 50.6 + 6.8 6.1 83 s 1 
1 50.6 + 6.8 6.1 83 S 1 
0 59.3 +14.5 8.1 65 \V 2 

1 59.3 +14.5 8.1 65 W 2 
2 59.8 +14.5 8.1 G5 W 2 
2 60.0 + 8.3 3.5 43 WNW 3 
2 U0.0 + 8.7 2.8 83 \VN\V 3 

2 60.0 + 8.7 2.8 33 WNW 3 
3 60.3 + 9.6 4.0 44 WNW 2 
3 60.3 + 9.6 4.0 44 WNW 2 
7 Gl.2 + 9.3 2.8 32 WNW 2 
1 74.1 + 4.6 3.0 47 N 2 
1 74.1 + 4.6 3.0 47 N 2 
0 74.4 + 5.3 2.8 42 N 2 
0 74.4 + 5.3 2.8 42 N 2 
0 74.G + G.2 2.5 35 N 1 
0 74.6 + G.2 2.5 35 N 1 

1 8 I 4 I 6 I 6 7 I s I 

-

• . 
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1 

April 

Mai 

MEDDELANDEN FRÅN STATENS METEOROLOOISK-HYDROORAflSKA ANSTALT. BAND 1. N:O 1. 

I 2 I 3 I 4 I 6 I 6 I 7 I 8 I !) I 10 11 I 12 I 
21 5h 3mp. 16° .72 3.508 1.082 1.096 2 110 0 774.8 6.0 2.7 39 -

5 22 p. 14 .92 3.910 1.049 1.062 2 110 0 74.9 6.0 2.7 39 -

5 25 p. 14 .53 4.010 1.035 1.048 1 , 110 0 74.9 6.0 2.7 39 -

5 55 p. 10 .68 5.3G9 0.900 0.911 3 110  Oi 0 75.0 3.5 4.0 68 -

(i 1 P· 9 .92 5,75� 0.872 0.883 3 110 Ci 0 75.0 3.5 4.0 li8 --

(i (i p. 9 .28 li.122 0.838 0.848 3 110 Ci 0 75.0 3.5 4.0 GS -

(j 11 P· 8 .G4 li.541 0.7\19 0.809 3 110 Ci 0 75.1 3.5 4.0 li8 -

li lli P· 8 .01 7.012 0.74G 0.75p 2 110 Ci 0 75.1 3.5 4.0 68 -

6 20 P· 7 .51 7.454 0.709 0.718 2 110 Ci 0 75.1 3.5 4.0 l i8 -

2 li 1 32 p. 41 .39 1.494 1.277 1.294 2 :320 Cn 0 5UJ 7.4 5.4 70 E 
1 35 p. 41 .19 1.500 1.267 1.283 2 320 Cn 0 5UJ 7.4 5.4 70 E 

2 29 p. 36 .77 1.650 I 1.239 1.255 2 320 Cn 1 51.71 li.4 5.1 70 E 

2 33 p. 36 .39 l.li64 1.233 1.249 2 320 Cn 1 51.7 G.4 5.1 70 E 

4 9 p. 25 .Gl 2.281 1.066 1.080 2 323 Cu 2 51.(i -·- 5.1 70 E 
4 13 p. 25 .11 2.320 1.070 1.084 2 323 Cu 2 51. li 

- 5.1 70 E 

5 1 13 P· 45 .21 1.438 1.374 1.398 2 110 *0 7li.1 9.9 5.1 56 E 

1 17 p. 44 .98 1.443 1.381 1.405 2 110 *0 7G.1 9.9 5.1 5G E 
3 1 p. 35 .99 1.735 1.320 1.343 2 110 *0 7G.7 10.0 5.2 56 E 

13 5 p. 35 .55 1.754 1.317 1.340 2 110 *0 76.7 10.0 5.2 56 E
4 25 p. 25 .97 2.327 1.204 1.225 2 110 *0 77.0 9.6 4.8 53 E 
4 29 p. 25 ,4.(j 2.3li8 1.197 1.218 2 110 *0 77.0 9.6 4.8 53 E 
5 15 p. 19 .56 3.031 1.090 1.109 2 110 *0 77.0 9.G 5.3 53 E
5 19 p. 19 .04 3.111 1.085 1.104 2 110 ,;,o 77.0 9.6 5.3 53 E
5 23 p. 18 .53 3.191 1.051 1.069 2 110 *0 77.0 9.li 5.3 53 E
6 4 p. 13 .2G 4.387 0.929 0.945 2 110 *0 77.1 8.8 4.7 55 E 

(j 7 P·
12 .87 4.513 0.915 0.931 2 110 *0 77.1 8.8 4.7 55 E

6 35 p. 9 .37 6.085 0.782 0.796 2 110 *0 77.1 8.1 4.7 58 E
(i 38 p. 9 .00 li.317 0.764 0.777 2 - *0 77.2 ·3.1 4.7 58 E
6 41 p. 8 .G3 6.567 0.739 0.752 2 - *0 77.2 8.1 4.7 58 E 
(j 45 p. 8 .14 6.930 0.721 0.734 2 - #0 77.2 8.1 4.7 58 E 

6 48 p. 7 .78 7.222 0.G99 0.711 2 -- *0 77.2 8.1 4.7 58 �� 

G 51 p. 7 .41 7.548 0.666 0.678 2 - *0 77.2 8.1 4.7 58 .E

7 0 52 p. 46 .78 1.403 1.358 1.383 3 110 *0 77.8 11.6 4.8 47 --

0 58 p. 46 .52 1.409 1.353 1.378 3 ·- *0 77.8 11.6 4.8 47 -

.5 49 p. 15 .G5 3.747 0.988 1.004 3 - Ci 0 77.0 9.4 5.5 62 -

5 55 p. 14 .88 3.931 0.968 0.986 :J - Ci 0 77.0 9.4 5.5 62 -

10 4 37 P· 25 .öl 2.321 1.109 1.131 3 110 •o 65.2 18.4 5.0 32 -

4 •H P· 25 .10 2.361 1.098 1.120 :J - *0 65.2 18.4 5.0 32 -

6 14 p. 13 .15 4.356 0.827 0.843 2 - *0 65.4 17.0 ·5.7 39 -

G 19 p. 12 .52 4.558 0.802 0.818 2 - *O 65.4 17.0 5.7 39 -

21 0 46 p. 50 .39 1.310 1.280 1.311 2 210 Cu 0 67.4 21.5 6.3 32 -

0 49 P· 50 .27 1.312 1.277 1.308 2 210 C11 0 67.4 21.5 6.3 32 -

2 19 P· 43 .90 1.455 1.232 1.262 2 210 *0 67.2 20.4 8.G 48 -

2 22 P· 43 .62 1.464 1.226 1.25G 2 210 *0 Gi.2 20.4 8.G 48 -

Ueschätzte Werte sind kursiv gedrnckt. 
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J. WESTMAN, STÄRKE DER SONNENSTRAHLUNO IM MifrE'.LSCHWl:D. OSTSEEOl:811:f 1918-1919. 23 

1 I 2 I 3 I 4 I 5 I 6 I 7 I 8 I ' \) I 10 I 11 I 12 I 13 

l\lai 21 4-1131111p. 28° .5(; 2.105 1.114 1.141 2 210 *0 767.3 19.G 6.9 4-0 - 0 

4 35 p. 28 .04 2.140 1.120 1.148 2 210 *O li7.3 19.6 li.9 4-0 - 0 

li 20 p. 14 .ö!). 3.95G 0.825 0.845 2 210 *0 67.4 15.2 6.1 4-7 - () 

r; 24 P· 14 .ml 4.089 0.807 0.827 2 210 *O G7.4 15.2 6.1 4-7 - 0
(� 4-8 p. 11 .l,i 5.105 0.G88 0.705 .'l 210 *0 f-i7.4 13.G 1;.G (i(j - 0 

(i 54 p. 10 .43 5.4,3/i 0.(i(i7 0.li8:3 ;3 210 *0 li7.4 13.li 6.6 66 - 0 

li 59 p. �) .84 5.7,rn 0.G.'36 0.G52 a 210 *0 67.4- Ia.G (j,(j (j(j - () 

7 4 p. �) .2G G.074 U.598 0.613 ::l 210 *O G7.5 13.6 G.6 6(j - 0
7 10 p. 8. 55 (i.54-0 0.574 0.588 B 21 0 *O (;7,5 13.G H.G (j(; - () 

7 l(i 1)- 7 .8G 7.0li4 0.548 0.51-il 2 210 ;·o (i7.5 13.G (j_(j G6 -- 0 

7 20 P· 7 .40 7.461 0.511 0.523 2 210 *0 (i7 .5 13.G 6.6 66 - 0 
25 3 3G P· 3G .10 1.710 1.226 1.258 B 2 10 Cn 0 67.1 16.2 5.6 40 SE 3 

::l 42 p. 35 .37 1.739 1.227 1.25!) ;J 210 Cu 0 '17.1 16.2 5.6 4-0 SE 3 
2r-; 2 18 p. 4.4 .88 1.427 l.2fi2 1.29(; 1 2,30 Cn, Ci 2 65.7 20.0 6.6 37 SE 2 

2 23 P· 4-4 .40 1.439 1.259 1.292 2 230 Cn, Ci 2 65.7 20.0 6.6 37 SE 2 
4 7 P· 32 .42 1.87G 1.175 1.206 2 230 Ci-Cu, Ci 1 65.5 18.G 5.4. 33 SE 2 
4 10 P· 32 .04 1.8�)4 l.ll i5 l.19(i 2 

, 
230 Ci-Cn, l'i 1 65.5 18.fi 5.4 33 RE 2 

• • •
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